
Wiesbsdkmr
*s . Jahrgang.

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PreiS:
durch den Verlag SO Pfg . monatlich , durch die
Post L Mk . « « Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen.

Verlag: Laiiggasse 27.

Ifi?,©ö @ Abonnenten
Ameigen Amrabme «d«"d.»«»«ab« bis 11  Uhr Vormittags. für die Morgen-Ausgabe bis3Uhr Nachmittags.

s " g * * iiachstcrschclnenden Ausgabe wird keine Gewähr übernoumien , jedoch nach Möglichkeit Sorge getragen. _

122 . F » ' ,sprcchcr No . 52 . MiltMSch , dkU 14 . Mär ? .

für Auswärts 75 Pfg.

Für die Aufnahme später eingereichtcr Anzeigen zur

Fernsprecher No. 52. 1900.

Margen -Ausgabe.
Aus Zta- t und §and.

Wiesbaden,  14 . März.
^ ^ Geschichtslralen - rr . 14 . März . 1896 : Anerkennung
der Fürsten von Bulgarien durch den Sultan . 1891 : f Ludwig
Wmdthorst zu Berlin . 1881 : Rumänien wird Königreich . 1874:

F .. v . Madlcr zu Hannover , hervorragender Astronom . 1848:
llMige Zusammenstöße mit dem Militär in Berlin . 1844:
Unwerto 1., König von Italien . 1820 : * Viktor Emanuel II .,

von Italien . 1864 : * Johann Strauß zu Wien , berühmter
Janzkomponist . 1803 : PF . G . Klopstöck^ der Dichtttdes „Messias " ,
»l Hamburg . 1414 : * Philipp Emaniiel Bach zu Weimar , dritter
Sohn Joh . Seb . Bachs . 1369 : Peter von Kastiliens Tod in der
Schlacht auf dem Campo de Montiel.

° « nd Genostenschaft . In das in dem gestrigen
Abendolatt enthaltene Referat über den Vortrag des Herr » Direktors
Paech -Fraiikfurt über Handwerker -Genosscuschasten hat der Druck-
M « teufe eine stnnstorende Lucke gerissen . An der betreffenden
Stelle fehlt das Wort Bürgschaft . Der Vortragende bezcichnete es
nämlich als das beste Mittel , um auch den kleinsten Handwerkern
Kredit zu verschaffen , daß die Haudwerker -Kredit -Genosseiischasten
mit den Vorschußvereinen ein Abkommen träfen , wonach diese die
Darlehen gewahrten und jene die Bürgschaften übernähmen.
„ „ T Onter - Uortrag . Am Sonntag Abend fand im
Rathhanssaal der mit Spannung erwartete Vortrag des Psycho-
Physiognomen Herrn Karl Hüter statt . Der Saal war , trotz der
ungünstigen Zeitwahl , bis auf den letzten Platz besetzt . Der Redner
gab m kurzen Zügen , zunächst eine geschichtliche Skizze über die
Entwickelung dieser eigenartigen Wissenstiaft . Bekannte Männer
der Bibel , der griechifthcn Kunst und Philosophie , sowie die Größen
ans der christlichen Kirchenphilosophie und -Kunst haben sich mit
Physiognomik beschäftigt Delta Porta , ein Italiener , beeinflußte
das mittelalterliche Kunstgewerbe durch seine symbolische Phystoa-
«omlk und der größte deutsche Dichter . Wolfgang v . Goethe , war ein
Freund und Förderer der Gesichtsausdruckskündc ; er hat verschiedene
diesbezügliche werthvolle Entdeckungen gcinacht . Viel Aufsehen erregte
im vorigen Jahrhundert der Züricher Kanzclrcdner I . Caspar
Lavater durch Herausgabe der bekannten phyfiognomischen Frag-
«ent ^ Dann traten Gall und Spurzheim mit ihren Gehirn-
,nd Schichelforschungen aus und begründeten die Phrenologie , die
heute in Frankreich , England und Nordamerika als eine beachtens-
werthe Wissenschaft gilt In Deutschland wurde Lavater durch
Llchtcnberg und die Gall ' ,che Lehre durch die Professoren Bock und
Birchow auf ihren wissenschaftlichen Werth hin geprüft . Beide fanden
jn der Phrenologie unhaltbare Grundsätze , hingegen waren beide
Forfther begeisterte Anhänger der Physiognomik . Professor Virchow
hat wcrthvolle Rasscnstudleil gemacht und ist zur Zeit Vorsitzender
der Deut,chen Anthropolog -Gescllschaft . Durch Professor Virchow
ist Redner auf den , Anthropologcn -Konqrcß 1893 in Hannover be¬
sonders angeregt worden , sich eingehender den phyfiognomischen
Forschungen zu widmen . Damals that Virchow in den Fest-
raumen des Künstler -Vereins den dcnktvürdigen Ausspruch,
die bildenden Künstler möchten Mitarbeiten helfen , den
großen Bau zu vollenden , zu dem die Anthropologen den
Grundstein gelegt haben . Prof . Virchow erwartet in akisehbarer
Zeit , daß sich die anthropologischen Forschungen , die sich noch im
Aiifangsstadrum befinden , zu einer Psycho -Anthropologie entwickeln
werden , einer Wissenschaft , in der in Zukunft alle menschlichen
Kultur - und Wissenszweige ihren harmonischen Verbindungspuukt
Hude » werden Redner war Portraitmaler und hatte auf diese
Weise Gelegenheit , anschauliche phyfiognomische Studien zu treiben,
und es ist ihm gelungen , ein neues System aufzustellen , das sich

tstreng an die Ergebnisse der Naturforschnng hält. So wie einstrof . Blumenbach aus äußeren physiognomischcn Merkmalen die
nthropologre und die Lehre von den fünf Menschenrassen

Ans Kunst und Leben.
„„ * . .De Tochter des Erasmus " . Das war am Samstag
Abend ein voller ein rauschender , ein ehrlicher Erfolg , den sich
Ernst v . Wildcnbruch mrt seinem neuen vieraktigen Schauspiel im
Berliner Schanspielhause errungen . Die Zeit Luthers ersteht vor
uns , mit all ihren Erschütterungen , ihren Umwälzungen , ihren
polittjchcn und geistigen Thaten . Nicht , wie er es so leicht gekonnt,
hat Wildcnbruch Luther in den Mittelpunkt der Handlung gestellt,
ckfti auch nicht unmittelbar in dieselbe verstochtcn , wir fühlen nur
die Wirkungen , wir hören nur das Echo seines Auftretens,
wir empfinden den Druck , der über den deutschen Landen,
über dem , .deutschen Volke liegt , das sich sehnt nach
seinem Bcsreicr , « nd nun erscheint er auf der Wcltbühne,
der schlichte Mönch ans Wittenberg , und mit feierlichem Brausen
bricht enie neue Epoche rm geistigen und politischen Leben des
armen , geknechteten , von dem spanischen Karl beherrschten Dcutsch-
lanü au : erhellend und erwärmend geht die oerheißungsoollc
Morgeurothe der Reformation auf , und Deutschland wird 'wieder
deutsch , es besinnt sich auf sich selbst , und in den Stürme » einer
al .e stände , alle Geister erschütternden Zeit werden die Keime
aciegt zu zukünftigen erhebenden ThatenI Diese Stimmung , erst
schwul , dann sich erhellend , darauf durchleuchtet von den Fackeln
des großen Reformators , hat Wildenbruch meisterhaft wiederaegeben.
In zwei der hervorragendsten Männer jener Zeit werden uns die
Strömungen der letzteren mit feinem Geist verkörpert , in Erasmus
von Rotterdam und in Ulrich v . Hutten . Hier der große Gelehrte
und ttefe Denker der glänzende Stilist und klugsinnigc Pädagoge,
den Fürsten und Könige feiern und dessen Ruhm ganz Europa
durchhallt , und dort der arme , fahrende , deutsche Ritter , dessen
ganzes Eigenthum sein Lied ist, und der mit schrankenloser Be-
wunderuW zu Erasmus aufsieht . Aber da vernimmt er einen
neuen Sang und neuen Klang , jenen der Wittenberger
Nachtigall , Luthers _ deutsche Flugschriften fallen Hutten in
die Hände , einen völlig anderen Inhalt erhalt mit einem Male
sern Leben , er fühlt die weltbewegend - Größe des Wittenberger
Mönches, . und mit all seiner männlich starken Leidenschaft , seinem
heißen Dlchterherzen wendet er sich diesem zu . Vergeblich versucht
er mit erschütternden Worten . Erasmus mit sich zu ziehen , der ist
ab - r nicht aus semer Studirstnbe zu locken, denn dein feinsinnigen,
stillen Mann der Wissenschaft ist Vieles in der lärmenden , reforma-
torischen Bewegung zuwider , vor Allem merkt Erasmus , daß ein
WnSl 'lft « gol 3 bein deutschen Volksleben emporwächst und
b ' ncn Ruf ms Wanken brmgt, und der Neid spricht nun entscheide«!»

begründet , so hat .Redner die Psycho - Physiognomik begründet.
Im zweiten Thcil ging Redner auf die anschaulichen
experimentellen Beweisführungen über , und eine Anzahl Damen
wie Herren stellten sich ihm zwecks Beurtheilung zur Verfügung.
Hüter stellt drei Grnndtypen auf : das Ernahrmigs -, Ve-
wegungs - und Empfiudungs - Naturell . Jedes Naturell hat
bestimmtc typische Merkmale im Glieder -, Rumpf - iiiid Schädelbau.
Nase , Gcsichtsform , Körperhaltung :c.  Diese äußeren Merkmale
decken sich vollständig mit dem inneren anatomischen und struktivcn
Körperbau . Ebenfalls sind mit diesen Grnndtypen stets gewisse
physiologische und psychische Eigenheiten verbunden . Geschichtlich
laßt sich dies dadurch Nachweisen , daß alle Völker , in denen ein
bestimmtes Naturell die Vorherischaft einnimmt , demgemäß gelebt
und gehandelt haben . Die semitischen Völker neigten zum Groß¬
handel , die alten Römer zu Eroberungen , die Indianer zum Krieg,
Jagd x.  Die Bewcgunastypen waren bei diesen Völkern vor¬
herrschend . Bekannt ist das römische Profil mit der großen Nase
dem markanten Kinn und Stirnansatz ec. Von diesen Allgen,cin-
betrachtungeil ging der Vortragende zu individuellen Eigenthumlich-
keiten der Einzelnen über und konstatirte bei dem einen Herrn die
Anlage zu Erkrankiingen der Schleimhäute , bei einer Dame
Energie und Arbeitstricb . bei einem Herrn int Vergleich
31t einer Dame , vermöge der verschiedenen Natnranlagen,
gänzlich verschiedene Körpcrproportiouen rc. Die Ausführungen
wurden sammtlich als zutreffend bestätigt und wurde dem Redner
am Schluß reicher Beifall gezollt . Ende März oder Anfang April
wird Herr Hüter seine physiognomischcn Vorträge fortsetzcn und
einen Lchrkursils anfchließen . Durch die bei ihm zu erlernende
Wissenschaft wird man befähigt , jeden Menschen nach seinen An¬
lagen an den rechten .Platz zu bringen und die im Menschen
chlummernden . unbekannten Fehler durch eigenes Hinzuthun mög¬

lichst zu beseitigen . Die Hutcr ' scheu Vorträge haben in Künstler-
und Gelehrteiikreisen stets großes Aufsehen erregt und wurden
überall sehr beifällig aufgenommen.

- Mädchrichorte . Am 10 . März fand die erste General¬
versammlung des „Vereins für Mädchcnhorte " statt , und wir ent¬
nehmen dem daselbst erstatteten Bericht Folgendes : Zu dem am
21 November 1898 mi „Evangelischen Gemeindehaus ". Steinaasse 9.
eroffnetcu Madchenhort , der durchschnittlich von 100  Kindern besucht
wird , trat Mitte Januar d. I . ein zweiter , für den der Magistrat
gntlgst zwei Klassenzimmer in der Schule au der Bleichstraße fammt
!? »e' !chk" ng . Heizung und Reinigung kostenfrei zur Verfügung
stellte . Auch dieser Hort wird von durchschnittlich 100 Mädchen
besucht . Die Auf,iahuie der Zöglinge ersolgt durch Vermittlung
der Volksschulen ; bei derselben werden alle Konfessionen be¬
rücksichtigt , entscheidend ist nur , daß die Ellern arm ' und nicht
in der Lage sind , ihren Kindern die nöthige Fürsorge zu
wldlNen . Jn jedem Hort ist eine geprüfte Handarbeitslehrerm an-
gsstellt , deren Arbeit durch freiwillige Hülfskräste iinterstützt wird.
Auf Ordnung , Reinlichkeit , Gehorsam , Wahrhaftigkeit und Verträq-
lichkeit wird streng gehalten : der Fleiß bcthätigt sich zuerst bei ge¬
wissenhafter Anfertigung der häuslichen Aufgaben , daun an Hand¬
arbeiten . Zwischendurch wird gesniigen und gespielt , im Winter
"H dm geräumigen Gängen der Lokale , im Sommer auf den
Schulhosen , .denn nachdem der Hort in der Steingasse (Nordhort)
Mlt Erlaubnis ; des Vorstandes der Bergkirchengemeinde eine Zeit
lang den Platz um die Kirche benutzt hatte , wurde ihm , als sich
Uiizutragllchkeitcn herausstclltcn , die Benutzillig des Schulhofes aus
dem Schiilberg gütigst gestattet . — Im Winter erhalten die Kinder
warme Milch , im Sommer Buttermilch gegen einEnkgelt voulOPf . die
Woche , das jedoch in vielen Fällen erlassen werden muß , da ja gerade die
Aerinsten dieser Wohlthaten am meisten bedürfe » . Auf Verlangen
w -rd auch ein Stück Broo gereicht . Da die Ernäbrungsfrage bei
den Kindern der Klassen , aus denen die Hortzöglinge stammen,
eine überaus wichtige Rolle spielt , erkennt der Vorstand mit warmem
Dank dre großmurhigc linterstützung des „Franenverein " an , der
das aanze lialir üinburck 12 Kindrrn freien  siBiHrmstifrii fi. t«

einen im „Tagblatt"

mit . Aber wenn der Vater nicht Hutten nnd der neuen Lehre folgenftJul , so tmit ’s bie Tocbter.will , so thut 's die Tochter , Maria , das Kleinod des Erasmus , der
isamen Leben des Gelehrten . Wie ein PrinzeßchcnVinn »rri „n . . „ s. r ... . . rr .. . I <■ ,Helle Stern im ein, . . . . . . .

wurde sie erzogen , von Allen verwöhnt , kalt nnd verschlossen blieb
ledoch dabei ihr Gemüth nnd ihrer Unarten waren viele . Da
wandelte sie die Liebe zn dem deutschen Rittersmann , zu Hutten,
um , er und seine Zuneignng erfüllten das schöne Bild mit
quellcndstcm Leben , sie verläßt den Vater , sie verläßt Wohl-
Icben und Ucberfluß und folgt dem wandernden Sänger
m Noth und Gefahren , bis sie in stürmischer Winternächt
zu dem Vater zurückkchrt , um Schutz bittend für den verfolgten,
den kranken Hutten — es ist zn spät . Hnttens Tod trennt ' von
Neuem die -vochter von dem Vater . Schwermüthig klingt so das
Schauspiel ans , das uns von Anfang an in seinen Bann ge-
liomnien , erschütternd und erhebend , die reife Gabe eines echten
Dichters , em deutsches Stück , dessen Wirkung langnachhaltiq sein
wird . — Durch Krankheit verhindert , konnte Wildenbruch 'leider
nicht den innigen Dank Jener cntgegennehmen , denen er festliche
Stunden bereitet , desto häufiger mußten die Mitwirkenden er¬
scheine» . p . l

, * .Zu Kansr ist ' o am drstr,, . In , preußischen Abgeordnetcn-
hans hatte Graf Lnnbiirg -Stiriim dieser Tage die monumentale
Acußcrniig gethan : „Durch eine Verbilligung der Eiscnbahntarife
wird im Publikum die wirthschaftlich und social schädliche Wander¬
lust geweckt ." . Diesen Ausspruch nimmt der „Kladderadatsch " zum
Anlaß , um ein bekanntes Lied aus dem „ Eichendorff ' scheii ins
Agrarische " umzudichten:

Wem Gott will rechte Gunst erweisen.
Den schickt er niemals in die Welt.
Was nützt denn auch das öde Reisen?
Es kostet uns nur Zeit und Geld.

Wer zeitig aus dem Bett gestiegen.
Sieht auch im Dorf das Mörgeiiroth.
Wenn Städter noch im Schliimmer liegen.
Verdient er schon sein täglich Brod.

Die lieben Kälblein blökend springen,
Die Hähne krähen laut vor Lust.
Was sollt ' ich nicht mit ihnen singen
Aus voller Kehl ' und frischer Brüst?

Den gnäd 'gen Herrn lass ' ich nur walten:
Der Schloß und Park und Wald und Feld
So stramm in Ordnung weiß z„ halten.
Hat auch mein ' Sach ' auss Best ' bestellt!

418 Mk . zur Verweudung auf Ferienkoloniecn eingiugen , konnten
mehrere Kinder in Dörfern der Umgegend einqnartirt werden,
wo sic sich m stärkender Luft bet kräftiger Kost wunder¬
bar erholten . Auch das Pauliiicnstift verpflegte einiae Kinder,
wahrend fünf nach Kreuznach gesandt werden konnten . —
Die Bemühungen um die Hebung der leider in vielen
Fallen schwachen Gesundheit dieser Kinder , deren Erwcrbsfähigkcit
spater doch in erster Linic von einer fluten Gesundheit abhängt,
wurden durch die Bemühungen des Herrn Dr . Lugcnbühl unter*
stutzt , der in edclinüthigcr Weise seine Dienste dem Hort zur Ver-
fugimg stellte und die Kinder untersucht und beobachtet . Nach

Rath werden dann je nachdem Lebertliran oder aubere
Medikamente tm Hort verabreicht , d. h. dort selbst eingenommen,
Herr vr . Roser gav freundlichst Anweisung zu solchen ortho¬
pädischen Uebnngcn , wie sie im Hort selbst von einer Turn-
lehrerin mit den an Wirbelsäulenverkrüinmung leidenden Mädchen
vorgcnomnien werden können . Mit dankbarer Ane >kennung gedenkt der

aBericht der mannigfachen moralischen, sowie finanziellen Unter-unaen , die ihm von Seiten der Schulbehörde , des Magistrats und so
er Privaten zu Theil geworden sind . Die Kosten , welche der

Nordbort verursachte , konnten durch Jahresbeiträge und sonstige
Spenden gedeckt werden , doch haben sich durch Erösfnniig des West¬
hartes die Ausgaben verdoppelt , sodaß , sollen beide Anstalten be¬
stehen und gedeihen , die Mildthätigkeit unsrer Mitbürger auch
ferner in Anspruch genommen und vor Allem um weitere Zeich¬
nungen von Jahresbeiträgen gebeten werden muß.

— Kana » , 12 . März . Der Verband der süddeutschen
Karnevalvereine,  welcher gestern im Saale des „Deutschen
Hanses " dahier seine Generalversaniniluiig abhielt , hatte statuten¬
gemäß neben der Erledignng anderer wichtiger Punkte der Tages-
Ordnung auch die Neuwahl des Vorstandes vorgenommen , und
wurde Herr Karl Söhnlein aus Hanau , Bice -Präfidcnt der großen
Hanauer Karnevals -Gesellschaft , zum ersten Verba,ids -Präsidenten
gewählt . Außerdem gehören dem neuen Vorstand noch an , die
Herrei , Schramm -Darinstadt , Forkel -Frankfurt a . M .-Sachse »hausen,
Fr . Jaenlch -Frankfurt a . M „ Glücklich - Wiesbaden,  Werns-
Frankfnrt a . M . und Keil -Frankfurt . Der ganze Verlauf der
Versammlung war ein prächtiger , es schien Alles inspirirt und be¬
geistert von der Grundidee des Karnevals : Vivat Narrheit , Einig¬
keit und Wohlthun durch Humor , und manches Band der Freund¬
schaft wurde geschlossen , welches das flüchtige Leben überdauern
durfte . Mit stürmischem Jubel wurde der 'Vorschlag des ersten
Präsidenten des Wiesbadener Karneval -Verein „Narrhalla ", Herrn
Glücklich , begrüßt , als Pendant zu der so herrlich verlaufenen
Verbandssttziiiig in der „Walhallc ? zu Wiesbaden am Sonntag,
ven 17 . Juni 1900 , ans dem „Speierskopf " in Wiesbaden ein
einziges großes Verbands - Waldfcst  abzuhalte » , und zwar
mit Damen , damit man auch Gelegenheit fände , die bessere Hälfte
des Verbandes kemien zu lernen . Vivat - oguons.
~ ! Ast .ff den Umgebung . Ans Hcrborn  wird gemeldet:
Im stadtl,chen Waiddistrikt Johannisberg entstand ein Waldbrand,
der sich über eine ziemlich große Fläche ausdehnte und ziemlichen
Schaden verursachte . — Wegen Erkrankung der beiden Geistlichen
Mw wegen Mangel an Vertretung von auswärts mußten am
Sonntag in Langenschwalbach  die beiden Gottesdienste ans-
stillen . — lieber hohe Gütcrpreise wird aus Schadeck berichtet:
Bei einer kürzlich stattgehabten größeren Versteiqernnq wurden für
gutes Ackerland über 1800 Mk . per Morgen erzielt . Auch dieHolz-
preise sind m den benachbarten Waldungen ziemlich hohe . — Dem
Krieger -Verein Holler  wurde im vergangenen Jahr die Ge¬
nehmigung zur Führung einer Fahne ertheilt . Der Tag der Ein-
weihuiig ist auf Sonntag , den 27 . Mai , bestimmt . — Jn Niedcr-
b reche » waren  dieser Tage Herren der Königl . Eisenbahn-
drrektron Frankfurt anwesend , um die Anschlüsse der zu bauende»
Bahn nach Dauborn - Kirberg  zu erörtern ; die Herren be¬
gaben sich nach Oberbrechen , um daselbst die örtlichen Verhältnisse
wegen der Weiterführung der Bahn nach Weyer und Münster in
Augenschein zu nehmen : in Oberbrechen soll die Bahn in das
bis Niederbrechen zu bauende zweite Geleise einmünden.

* Nrrpchte - ene Mitthrilungen . Durch den Brand im
Gen ^ alstabsgebande zu Petersburg  ist der schöne Knppelsaal
der Bibliothek vollständig vernichtet , die übrigen Säle gelang es
M. . re " « , . Von der wcrthvolle,i , über 100,000 Bände starken
Bibliothek durfte über die Hälfte der Bücher verbrannt sein ; die
berühmte Autographensammlnng ist erhalten geblieben.

Der diesjährige deutsche Journalisten , und Schrift-ei v a undet zugleich mit der Hauptversammlungder Pciisions-
anstalt deutscher Journalisten und Schriftsteller »nd der General-
versammlung des Deutschen Schriftsteller -Verbandes am 21 . Juni
in Mainz  statt.

. Karlweis Wiener Gesellschaftskomödie „Onkel Toni " hotte
bei der Erst -Ailffuhrung im Kölner Stadiiheater bei vorziigliwer
Darstellung einen bedeutenden Erfolg . Die vielen feinen Pointen
des Dialogs übten eine zündende Wirkung.

Wie dem „Petit Journal " aus Toulon  berichtet wird , ist
dieser Tage dort eine neue Erfindnng  des Instituts -Mitgliedes
Cailletct geprüft worden . Diese Erfiiiduiig ermöglicht einer Feld¬
armee oder einem Bclagernngsheer die photographische Moment-
Aufnahme eines großen Terrains  von einem Fesselballon
ans . Das Experiment wurde in Gegenwart des Erfinders » nd
einer Kommission der Marinebehörde gemacht und fiel vollständig
M Gunsten der Erfindung aus . Die Aufnahme geschah aus einer
Hohe von 300 Meter , nahm mir wenige Sekunden in Anspruch
und gab ein scharfes Bild des Terrains bis auf zehn Srimden
Entfernilng , also einen Kreis von etwa 60 Kilometer Umfang.
Der Apparat vollzieht die Aufnahme mit neun Platten zugleich,
was das Eigenthumliche der Erfindung Cailletets aiismachl.

Eine Schule ohne Aufgaben  und ohne Bücher ist in
Kopenhagen  begründet worden . Die Organisation schließt sich
an den bekannten skandinavischen Slöjd - oder Handfertigkeit^
Unterricht an ; wahrend die Knaben ihre Holzarbeiten anfertigen,
werden sie mündlich im Rechnen , im Deutschen und Englischen
miternchtet ; so in den Elementarklassen , während später besondere
Sprachftuiiden folgen . Nach Hause werden keinerlei Nnsiiaben
nntgegeoen . °

Poröse Ziegelsteine.  In Anbetracht der vielseitigen Ver-
wcndung poroser Steine sind Uiitersuchnngen von Interesse , die
in Amerika über georannte Thonziegel mit Sägeinchlzusatz aus-
aefuhrt wurden . Es stellte sich, nach einer Mittheilung der „Techn.

oŝ h. , her aus , daß man den Ziegeln vor dem Brennen bis zu
soeben konnte , ohne daß sic zerfielen , daß aber

oou etwa 2o pCt . eine starke Abnahme der Zug - und von etwa
M vCt . an der Druckfestigkeit eintrat.



Leite S. 14. Marz 1SOO. Wiesbadener Tagblatt (Morgen -Ausgabe ). Vertag : « anggasse 27 . 48 . Jahrgang . No. 12 ’/'.
D° die Eitnationsplänesoweit fertiggcftellt sind, hofft man,
dah mit dem Ban bald begonnen wird. — Zum Bcr-
trdet de« erkrankten Herrn AmtsgcrichtsrnthSKlcemann in
Hadamar  ist Herr Gcrichtsassessor Duisburg zu Frankfurt a. M.
bestimmt und hat bereit« seinen Dienst angetrsten. — Der

Bürgermeister der ©enietube Zimmerschied,  Herr
Wühelni Achtstein, ist auf die gesetzmäßige achtjährige Amtsdaner
wiedergewählt und bestätigt worden. — Zur Abhaltung der zweiten
(praktischen) Lehrer-Priifung im Königlichen Schullehrer-Seminar
in Ditlcnburg  ist Termin auf den 25. Juni d. I . und die
folgenden Tage angesctzt. Anmeldungen müssen bis zum 20. April
d. I . bei den Herren Kreisschuliuspektorcn der Aspiranten schriftlich
geschehen. - In Ems ist an Stelle des an der Jnslncnza un¬
erwartet schnell verstorbenen Kirchcnrcchners ü.  Gilles Herr Lehrer
Herbst vom Kirchcnvorstand einstiinmig geivählt worden.
7~  ' jUn< . iiel die Bürgermeistcrwahleinstimmig auf
Kenn Aut. Jacobs, Negiernngssupernumerar zu Köln. —
Auf den Personeiizug, der8 Uhr 80 Min. Nachmittags, von Frank¬
furt kommend, in Nrederlahnstein  cinläuft, wnroe vor einigen
Tagen zwischen Camp und Osterspai ein Schuh abgefenert. Die
Möel drang durch beide Fenster eines Abtheils zweiter Klasse.
Die melsendeii kamen glücklicher Weise mit dem Schrecken davon.
—Als neuer Thierarzt für den Landkreis Wiesbaden  wurde
Herr Ebcrle aus Höchst im Odenwald berufen und ihm Igstadt  als
Wohnsitz angewiesen. — Die Gemeindevertretung in S onnenber g

»hat die Einführung einer Umsatzsteuer, welche schon lange geplant.und  die Errichtung einer obligatorischen Fortbildungsschule mit
lnter- und Sommer-Unterricht beschlossen. — Eine Veriammlung

von Interessenten der Eisenbahn Höchst- Königstein  wird dem¬
nächst in Unterlicderbach stattfinden. Die betreffenden Grnnd-
cigcnthiimer gedenken, dein Beispiel de>̂ andern an der Linie ge¬
legenen Gemeinden folgend, ihre Forderungen bedeutend niedriger
zu stellen. — An Stelle des nach Oberrad versetzten Lehrers Schuch
kn.Unt - rliederbach  ist der Lehrer Scholl zu Frankfurt a. M.
mit Versetzung der Schnlstelle beauftragt worden. —Der Schreiner-
strcik in Mainz  istvermieden. Zwischen Arbeitgedern und Ardcitcrn
kam cm Einvernehmen zu Stande.

A Mainz, 13. März. Nheinpege1:  1 m 82 cm Vor¬
mittags gegen1 m 55 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
A Kegeln. Zu dem Rennen um de.n Kaiserpreis bei der am

»0. Jum im Rheingan stattfindenden Regatta des „Rheinischen
Segler-Verbandes" sind folgende Nennyachtcii gemeldet: der vor¬
jährige Sieger„Extrem" des Mainzer Segel-Klubs, „Corsar" der
Herren Wcckerlingu. Wertheim-Frankfnrt a. M., „Johanna" der
Herren Conradu. Reumann in Köln, „Blitz" des Herrn Köst-
Malnz, zwei Nachten ohne Namen des Herrn Karl F . A. Leux-
Frankfurta. SU}., „Mainnixe II" der Herren Heickeu. Simonis-
Frankfurta. M., „Rodeustein" des Herrn A. Kappus-Offenbach
a. M. „Johanna", „Blitz" und die zwei Leur'schen Nachten find
neuerbaute Schwertboote, crstercs in Köln, die übrigen bei Jos.
Wirth, bezw. KarlF. A. Leu; in Frankfurt erbaut; „Mainuixell"
ist eine vorjährige Neukonstruktion abnormer Art von Hache in
Hamburg, „Nodeiistein" ist ein neuer Flossenkieler, von Oertzu. Harder
m Hamburg im Frühjahr 1900 erbaut. Letztere Nacht wird von
HerrnE. Hcymanu-Osftnbach, „Extrem" von Herrn Assessor Rau-
Mainz, die kleinere Leux'sche Jacht von Herrn Direktor Drory
Frankfurt, die übrigen Boote von den Eignern geführt.

* Zweite international »H,m- e-Kusstr 11ung in Mamr-
Zrim. Zum ersten Mal findet in Mannheim in den Tagen vom
» Aprild. I . eine internationale Ausstellung von Hunden

aller Rassen statt. Die Leitung der Ausstellung hat der sehr thätige
und über eine große Mitgliederzahl verfügende Verein der Hunde¬
freunde Mannheim übernommen. Als Ausstcllniigslokal wurden
die sehr günstigen Räume der Marställe und Reitbahn des Groß-
herzoglichen Schlosses geivählt. Die kompetentestenPreisrichter
Deutschlands sind für das Preisrichteramt dieser Ausstellung ge¬
wonnen worden. Die Ausstellung scheint eine sehr gute Beschickung zu
erfahren, da schon zahlreiche Anmeldungen nicht nur aus allen Theilen
Deutschlands.sondern auch aus demAusland vorliegen. DieZucht edler
Rassehunde hat in Deutschland in den letzten Jahren einen un¬
geheuren Aufsichwung genommen und verdient als ein national-
oronoiiiischer Faktor angesehen zu werden. Große Summen, die
früher ins Ausland, besonders nach England für den Ankauf von
Rassehunden gingen, bleiben jetzt dem Inland erhalten. Kein
Huiidebefitzer sollte daher versäumen, die Ausstellung zu beschicken,
und jedem Hundeliebhaber kann der Besuch dieser bochmteresfantcn
Ausstellung nur empfohlen werden. Ansstelluligsbestimmungen und
Anmeldeformulare versendet bereitwilligst das Centralbürcau der
Huiideausstellung, Mannheim Lit. A Nr. 2.

Telegramm an den Termin erinnert. Da aber um */.4 Uhr Herr •
Dr. Eifel weder erschienen war noch ans die Depesche geantwortet'
>E - ""llste die Sache vertagt werden. Sie wurde nunmehr auf
Mittwoch den 21. Marz, zur erneuten Verhandlung angesetzt. Der
Angeklagte Becker, cm oft vorbestrafter, total heruntergekomniener
Mensch, war von dem letzten Schwurgericht in die Jrrenheilanstalt
Elchberg uberwicsc» worden, da man ihn für verrückt hielt, was er
"dWcheinlich auch ist. Der ansgcbliebcne Sachverständigemuß
60 Mk. für ferne unangenehme Vergeßlichkeit bezahlen und darf
außerdem die durch sein uncntschuldigtes Fernbleiben enlstandenen
Kosten des heutigen Termins>ragen.

Kleine Tlzronlk.
, Die berühmte Schulrciterin Baroninv. Rbaden,  die, wie

wir bereits berichteten, verarmt und erblindet ist. liegt im Asylevan̂ hque NI Nizza.
Zur lex tzeinze  macht die„Voss. Zig." auf folgende An

gaben des Berliner Adreßbuchs aufmerksam: Jägerstraße 22
Eigenthnmer: Fiskus. Vicewirth: Glicnike, Geheimer Registrator
Burchardt, Ballsaalbesitzer, Jagdsäle, Ball-Etablissement.

Folgende Warnung an die Münchener Kunsthändler lassen die
„Munch. Reuest. Nnchr. ' vom Stapel: „Der Reichstagsabgcordncte
Herr Roere», der sich bekanntlich in einer Berliner Kunsthandlung
Aktwcrke voriegen ließ, um diese Kunsthandlung dann bei' der
Polizei, zu denunziren, kommt, wie an anderer Stelle unseres Blattes
Vorsicht!"" " ""^ heilt wird, demnächst nach München. Also

,,3n der Nacht ist die englische Kirche in Dresden  mit
rothcr Farbebesudel  t worden. An verschiedenen Stellen waren
mit großen Buchstaben auf das Maucrwcrk die Worte„Räuber¬
bande, „Mordbrenner" geschrieben worden. So groß hier die Be-

ist' s->Met ein solches
von schlimmster Roheit zeugendes Bubenstück allgemeine Verurtheilnilg.

Aus dem Zuchthauje in Insterburg  ist der 38 Jahre alte
Tischler Pallapicr ausgebrochen,  nachdem er 13 Jahre von
seiner 15 ^ ahre betragenden Strafe verbüßt hatte. Er hatte sich
ein Gewand aus Bettwäsche und eine Leiter in seiner Zelle an-
gcfcrttgt, war durch Ausreißer! der Dielen auf den Hof und dann
greistn" gelaugt. ES ist noch nicht gelungen, ihn zu er-

Aus Genf  wird der „Voss. Ztg." geschrieben: Bei einem
Wettlaufen  über 15 Kilometer bei schneidender Kälte und starkem
Nordwind stürzte Sonntag ein 18-jähriger junger Mann wenige
Meter vor dem Ziele tobt zu Boden. Die Zuschauer bekundeten
lebhaften Unwillen gegen die Veranstalter des Wettlaufs, da die
meisten der 47 Theiliichmer ganz erschöpft und blutbefleckt ankamen,
viele hatten sich bei Ueberstcignng der Hindernisse verletzt. Die
Polizei hat eine Untersuchung eingeleitet.

Man schreibt dem„Pester Lloyd" aus Temcsvar:  Unlängst
ist hier der Hauptmann  im Nnhestande Josef Gröber todt tn
seilicm Bette aufgefunden worden. Als Todesursache wurde„Ent¬
lastung infolge ungenügender Ernährung"  konstatirt. Der
unglückliche Offizier war nach zwanzigjähriger Dienstleistung mit
Wfl. monatlich peiistonirt worden; in seiner Hinterlassenschaft' fand
sich nicht einmal LeibwäAe vor.
. Für das Rennpferd Flying Fox wurden bei einer Versteigernngm London  75,200 Mk. gezahlt.

-.d »„Newark in  New Jersey brannte  ein Miethshaus ab,
wobei 40 Personen,  meistens Italiener, ihren Tod'fanden.

Au» dem neu entdeckten Goldland bei Kap Nome  an
der Knste von Alaska kommen immer mehr Berichte, wonach es
noch mel reicher se, als Klondyke. Es sollen sich dort bereits über
5000 Goldgräber trotz des Winters anqestedelt haben, und mit Be¬
ginn des Sommers wird ein »och größerer Zudrang erwartet, als
er vor drei Jahren nach Klondyke erlebt wurde. Das neue Gold-
mnd ist viel leichter erreichbar als Klondyke. Kap Rome liegt an
der Kusse und ist von Seattle in zedn Tagen per Dampfer erreich¬
bar. Das Land soll ohne jeglichen Baumwnchs sei», sodaß alles
Holz zum Bau von Hütten und zur Feuerung aus Seattle herbei¬
geschafft werden muß Schon jetzt wird Holz mit 6» Dollars das
Klafter verkauft. Auch heißt es, daß die Gegend höchst ungesund
sei, was jedoch angesichts der Berichte über den ungeheuren Gold-
reichthnin daselbst da« Goldsteber schwerlich dämpfen wird

Der Krieg in Südafrika.

Gerichlsfaai.
ä. Wiesbaden , 13. März. (Schwurgericht .) DerGerichts-
tttzt ssch bei der ersten der beiden heute zur Verbandinng

stehenden Sachen zusammen aus den Herren Landgerichtsdirektor
de Niem (Vorsitzender), Landgerichtsrath Tielemann  und
Assessor vr Kayser (Beisitzern). Die öffentliche Anklage vertritt
Herr Assessor vr. Weißmann,  der Angeklagte wird durch
Herrn Rechtsanwalt Bojanowski  vertreten. Protokollführer ist
Herr Referendar Popper. - Angeklagt des Meineids  ist der
Rill«» Theodor Schilling  aus Köln. Der Angeklagte ist 1878
m Kirchlmden im Kreis Dortmund geboren, noch nicht vorbestraft,
nicht verheirathet und nicht Soldat gewesen. Ihm wird vorgeworfen,
daß er am 10. Augustv. I . vor dem Amtsgericht zu Rndesheim,
einer zur Abnahme von Erden berechtigten Behörde, ein wissentlich
falsches Zeugniß mit einem Eid bekräftigt habe, und zwar in der
Strafsache wider seinen Dieiistherrn, den Hotelbesitzer Schrupp
von Aßmann s bansen.  Die Geschichte dieses Meineids
ist folgende: Schrupp ist Besitzer des „Rhelnhotels" in
Aßmannshausen. Das Publikum, das sich die stolze Germania
auf dem Riederwald ansehen will- und den von Aßmauns-
hansen zu dem Gipfel des Niederwalds emporsöhrenden Weg
emschlagt, mußte früher immer das Schrupp'schc Besitzthnm
paffire». Das gefiel dem Hotelbesitzer. Da kam aber schließlich
die Ortsbehörde von Aßmannshausenauf den Gedanken, der durch
das Terrain des„Rheinhotels" führende Weg sei schlecht, man müßte
zu Ehren der Gemeinde einen anderen Ausgang schaffen. Man
»flog Rath und faßte den Beschluß, unterhalb des Schrupp'schen
Hotels eme Tafel anzubrinaen und darauf zu schreiben, daß auch
noch andere Wege zum Ziele führten. Sch. hatte gleich einen
ilemllchen Abscheu vor dieiem Beschluß, denn er fühlte, daß sein
Interesse eine Beeinträchtigung durch die Ausführung desselben
erleiden würde. Als die Arbeiter die zur Aufnahme des Pfahles,
an dem die Tafel geheftet werden sollte, bestimmte Grube
vollendet hatten, sollen welche von Schrupp die Grube wieder
zugeworfcn haben, und als endlich trotzdem das Werk vollendet
war und eine saubere Tafel den Reisenden Auskunft gab,
da war eines Morgens die Tafel mit Papierstreisen überklebt. Das
rsi schnipps Werk! sagte der Bolksmuno und Herr Schrupp kam
wegen Sachbeschädigung vor das Schöffengericht in Rndesheim.
Der heutige Angeklagte Schilling wurde als Zeuge vernommen und
er beschwor, daß er von der Geschichte nichts wisse, daß er auch
mcinals anderen Personen gegenüber behauptet habe. Schrupp hätte
den Schaden angerichtet. Ihm gegenüber standen aber Zeugen, die
ebeiisalls unter ihrem Eide bekundeten, ihnen gegenüber habe
Schilling zweifelsohne zu erkennen gegeben, daß er wisse, daß
Schrupp das Schild verklebt hätte. Schilling erklärt, er sei un-
schuldig. Zu der heutigen Verhandlung find 9 Zeugen geladen. Die
Herren Geschworenen sprachen den Angeklagten nicht des wissent¬
lichen, wohl aber des fahrlässigen Meineids schuldig. Das Unheil
lautete auf 6 Monate Gefängniß. — Als erster Fall war angesetzt
die Verhandlung gegen den des Mißbrauchs einer Geisteskranken
angenagtcn Metzgergcsellcn Anton Becker an? Dachfenhauien, da
aber der Herr Sachverständige, vr . med. Eifel von der Heilanstalt
Elchberg, nicht erschienen war, wurde die Sache bis Nachmittags
'/-4 Uhr verschoben und der Sacdverfiändige noch einmal mittels

Kondo», 13. März. (Privat -Telegramm des „WieS'
badener Tagblatt ".) General Fr euch besetzte in der letzten
Nacht zwei Bloenisontcin beherrschende Hügel.

Keutersutri . 12. März. (5>/. Uhr.) Lord Roberts  hatte
- eral French  angewiesen, daß er sich, wenn er Zeit

der Eisenbahnstation von Bloemfontein und des rollend«
bemächtigen sollte. Um Mitternacht wurde Roberts von French
benachrichtigt, daß er nach beftiacm Kampf zwei Hügel in der
Nahe der Eisenbahnstation besetzt habe. Ein Bruder des PräsidentenSte;n wurde gefangen genommen.

London, 13. März. Lord Roberts  telegraphirte aus
entersolei  vom 12. d, 9'/» Uhr Abends: Heute begegneten

wir keinem Widerstand und befinden uns gegenwärtig etwa
18 Meilen von Blocmfolitem. Die Kavallerie-Division hat Stellung
an derEisenbahnIinie6Meilen südlich von Bloemfontein genonimen.
Ihre Verluste betragen 321 Verwundete und etwa 60 bis 70Todte
und Vermißte. Die Verwundungen find durchweg schwerer als
früher, da die Buren Explosivgeschosse verwenden.

wb. Kapstadt, 13. März. (Reuter.) Hier werden Flüchtlinge
aus Grootdnnk und Northof erwartet. Die Aufständischen sollen
sich Vanwyksvlei genähert haben. Die telegraphische Verbindung
mit Vanwyksvlei ist seit vergangener Stacht unterbrochen.

Die englische« Urrtnste. Stach einer vom britischen Krieqs-
amte ausgegebenen Tabelle betragen die Verluste der englischen
Truppen vom Begiiiile des Krieges bis zum3. März: Todie 1776
Verwundete 7663, Vermißte 3329, Summa der Verluste 12,767.

Do eis , 11. März. Die Ausführung des Ehrendegens für den
heldcmnuthigcnBurengencral Cronje,  für den beim„Jntran-
slgcaiit ungefähr 15,000 Francs an Snbskriptioncli eingegangen
stiid, ist dem Bildhauer und Graveur Lutten Pallez anvertraut
worden. Er hat den Plan für das Kunstwerk bereits fertiggestellt.
Der Griff wird von einem Buren gebildet, der den Hals des eng-
lischen Leoparden mit seinen nervigen Händen umklammert; der
Körper des Wappcnthicrcs bildet die Vorderschwingung und seine
Tatzen findm die Falten der Transvaalflagge verwickelt, aus der
der Korb des Degens besteht. Die Farben der Transvaalfahne
werden durch Emaillen und Edelsteine genau wiedergegeben werden;
Rubinen bilden das Roth, Diamanten das Weiß und Saphiredas Blau.

—u. Lissabon, 9. März. Es ist in England traditionell ge-
worden, von der „alten Allianz" mit Portugal zu sprechen; die
Mehrzahl der Portugiesen hegt jedoch, namentlich seit Beginn des
Lransvaalkneges, keine besonders freundschaftlichen Gefühle für die
Brite», wofür u. A. auch ein soeben erschienener Artikel in der
hiesigen„Volkszeitimg" über die wahrscheinliche Gefangensetzung
Cronjes in St . Helena Zeugniß ablegt. Es heißt darin: „Der
heldenniiithlge Cronje wirdm den Händen der Engländer viel zu
leiden haben; denn Jedermann weiß, wie Großbritannien Besiegte
behandelt. Napoleon auf St . Helena und Cetewayo in Greenwich
sind Beripiele, deren das Menschengeschlecht nie vergessen und
wofür es eines Tages Rache nehmen wird durch Zerstörung dieses
Staates von großen Dieven, der nur auf Schurkereien, Schindereien
und Gemeinheiten aufgebaut ist."

Die Deegewaltismrg der niederdeutschen Stammes-
«ŝuder m Amka. durch die Engländer, welche gegenwärtig vor
sich geht, bekommt für uns Deutsche, so schreibt uns einLeser, einen
besonders bitteren Beigeschmack durch den Gedanken, daß die Eng¬
länder ihr Anrecht auf die Kapkolonie einst für deutsches Land,
das von Dcutschlaiid losgerissen wurde, eingetauscht haben. Im
Parffer Frieden von 1814 gab England an Frankreich sämmtliche

Kolonieen, die es ihm in den Revolutions- und den napoleonlschea
Kriegen entrissen hatte, zurück, mit Ausnahme der unbedeutende»
Tabago. Santa Lucia und Jsle de France. Bon de»
holländischen Kolonieen aber, die es doch nur weggeiiommen
hatte, weil Holland vorübergehend von Frankreich über¬
wältigt und anueftirt worden war, behielt cS die beiden
wichtigen: Ceylon und das Kapland. Dafür wurde Holland(vas
ubngcns damals von England als eine Art Sccundogenitur, wie
Hannover, betrachtet wurde) außerdem, daß es Belgien erhielt,
durch deutsches Land entschädiet. Außer Luxemburg und Lüttich
erhielt es noch einen Theil von Geldern und das rechte Ufer der
Maas, sodaß sich, wie ein Blick ans die Karte zeigt, die deutsche
Grenze in der Entferiinng von ciiligen Kilometern der Maas
parallel hinzieht. Durch diese deutschen Landstriche, die sie damals
Holland großmüthig zutheilten, haben sich die Engländer ihre Rechte
auf das Kapland erworben, die sie jetzt zur Vernichtung der freiheits¬
liebenden Bevölkerung benutzen. öod.

Leljte Kachrichten.
sremerhaven , 13. März. Staatssekretär des Reichspvft.

amts v. Podbielski  besichtigte heute den »ach ihm benannten
ersten deutschen Kabeldampfcr.

PoLkswirlhschafjUch-g.
,+ Schiel-stein. 11.Mär;. Das zndcnWeinbergsarbeite»

recht geeignete Wetter der letzten Tage hat die Arbeiten in den
Wmgerten bedeutend vorwärts gebracht. Der Schnitt der Reben
ist großtentheils beendet. Im Allgemeinen sind die Winzer mif
dem stand des Holzes zufrieden. Bei den„Oesterreichern" hat de»
Frost hier und da c>uen nicht unbeträchtlichen Schaden angerichtet
wahrend man bei „Riesling" weniger hiervan merkt. Auch zeig)
es sich, daß das „Oidium" im vorigen Jahre hoch mehr Sihade»
verursacht hat, als man anfangs dachte. Stach dem Schnitt bilde»
eben das Dunge» und das damit verbundene Roden dir Haupt,
arbeitenm den Weiiiberacn. — Die Ob st bau me sehen zur steit
vielversprechendaus. Namentlich die Birnbäume sind migcmcin
reichlich niit Blüthenknospcnversehen. Zu hoffen mxe  nur , daß
die kältere Witterung noch eme Zeit lang anhielt, damit die Ääume
in der Entwickelung noch etwas znriickgehalten würden, während
andernfalls gar leicht, wie leider zu oft, die Blüthen durch den
Frost vernichtet werden können. — Die Wintersaat  hat bis jetzt
k>ul überwintert, sodaß gegenwärtig sowohl Korn, als auch Weizen
völlig befriedigend stehen und zu den besten Hoffiimigeii berechtigen.
Auch der junge Lklee beginnt bereits zu sprossen.

Km. Medenbach . 11. März. Die Bienenzüchter -Ber-
sammliing  der Sektion Wiesbaden erfreute sich wieder eines
glanzenden Besuches. Allerdings waren Wetter und Tagesordiinna
dazu angethan, eine rege Betheiligung herbciznfübren. Den Vortrag
über die neue Betriebsweise des Geh. Rechiiungs-ReoisorS Prentz
hielt der Sektionsvorsteher, Pfarrer Kovfermaun. Prcnh ist ei«
hschst intelligenter Imker, der durch ex«,kieste, jahrelang fortgesetzte
Buchführung zu einer Reihe beachtcnswerther Ergebnisse gekSminen
ist. Die wichtigste Neuerung ist das Absperren der Menen im
Fruhfahr, um die großen Volksverluste bei ungünstigem Wetter zu
verhindern. Es geschieht durch einen reichlich großen Vorbau vor
dem Lrutraum. Weiter hängt P. das ganze Volk, wenn es zu
stark zu werden droht, in den Honigraum(er imkert in Vier-
etagern) bis auf zwei Bruttafeln und stattet den übrigen Brutranm
mrt leeren Rähmchen aus; schließlich sperrt er die Königin ab.
Die Quintessenz seiner Lehre ist: 1-jährige Königinnen und zur
rechten Zeit starke Völker ermöglichen auch in den schlechtesten
Jahren einen Ertrag. Wenn auch an seiner neuen Lehre nicht Alle«
neu ist (das Absperrenz. B. wurde schon vor 300 Jahren, damals
allerdings bei den riesigen Klotzbauten, geübt), so cnthäÜ
das Buch auch für den geschicktesten Bienenzüchter noch eine
Menge hochinteressanter Winke und Gesichtspunkte. Die
lebhafte Diskussion erkannte dies auch an, obgleich die in ein¬
zelnen Punkten hervortretcnde Pedanterie des Herrn Geheimen
Revisors als zu weitgehend erachtet werden mußte. — Ueber Hast-
pflichlversicherung wurde des Längeren debattirt. Es waren mehrere
Offerten eingelausen. Schließlich wurde der Vorstand beauftragt,
ber der nächsten Generalversamnilnngdes Haupt-Vereins eine Gc-
samnitoersicherungder nassauijchen Imker zu beantrage». ES
rednziren sich dann die Prämiensätze aus 4 bis 5 ff . pro Volk.
Dir Depotftage wurde, nach Austhetkung von 27« Mk. „Homa-
geid. dahin entschieden, daß der Vorstand mit der Mndigimg des
bisherigen Homgbepots und der Neuerrichtungzweier an ver¬
schiedenen Enden der Stadt liegenden Depots betrank wurde. Bis
zur wachsten Versammlung, 8. April in Bierstadt, sollen die Ver-
handlnngen vorgclegt werden. Um einen gemeinsamen Einkauf zu
ermöglichen, sollen dann auch sämmtliche Sektionsmitglieder ihren
Bedarf an Honiggläsern anmelden.

* Köln , 11. März. Die Vereinigung der Seifen-
Fabrikanten  von Rheinland und Westfalen, sowie Nordwcst-
deutschland hat wieder eine Erhöhung der Preise  beschlossen.
Sie erläßt folgendes Rundschreiben an ihre Kunden: Die anhaltende
Preissteigerung aller zur Seifenfabrikatton erforderliche» Rohstoffe
hat heute gegen früher eine Höhe bös zu 70 pCt. erreicht. Mcht
allein sämmtliche Ocle und Fette, sondern auch die Malrcn haben
wiederum eine wesentliche Preissteigerung erfatzreu. Infolge dessen
hat die Unterzeichnete Vereinigung sich gcnötlstgt gesehen, die Ver¬
kaufspreise für Schmierseifen um 2 Mk. pro 50 Ko. und für Kern-
teilen(harte Seifen) um 1 Mk. pro 50 Ko. zu erhöhen, »m diese
mit den Preisen der Rohstoffe in Einklang zu bringen. Die Preis¬
erhöhung tritt sofort in Kraft.

Geld,na, -kt . Coursbcricht der Frankfurter Effekten.
Societät  vom 13. März, Abends 5’/s Uhr. — Credit-Aettc«
235.50, Disconto-Cmnmnnd. 197.40, Staatsbahn 139.50, Lombarden
29.—, Gotthardbahn-Actten 143.20, Centralbuhn— , Nordest-
bahn 93.—, Unionbahn—.—, Lanrahntte276.—, Bochumer 289.—,
Gelsenkirchener— , Harpener 229.40, Italiener 94.80, Dresdener
Bank—.—, Darmstädter Bank—.—, Berliner Handets-GestUschaft
— , Deutsche Bank— , 3-proc. Mexikaner 26.10, 4-proc.Spanier
— . Hibcrnia— , 3-proc. Portugiesen 24.95, Northern Share»

-, Tiirken-Loose— . Tendenz: abgeschwächt

Geschäftliches.

Seine Hoheit
Prinz Aribert von Anhalt haben hulvvollst geruht, der Chemischem
Fabrik„Rothes Kreuz" brieflich mitzutbeileii, daß Höchfldieselbe»
'losmin - Klundveassei-  ganz vorzüglich finden and jetzt aur-
hließlich im Gebrauch haben. Auch andere Mitglieder fürstlicher

hnhPTt thr <*fiSrftftp9Trtf»rff>nmmn t'thpr TTna»nin u

Nervösen

Miischeir
_ ... .... .. „ - J ■ _ .„. .„..'dieselbenK os ini n
schließlich.... - - - — , .
Hauser haben ihre hLchsteAncrkennimgüber„Loomin"auSgetzrocken,
welches nunmehr allgemein, Dank seiner bisher unerreichten Wirkmg
und wegen des überaus erfrischenden Wohlgeschmaickr allen andeien
Präparaten zur Mund- und Zahnpflege vörzezogen wird. Fiacou
Mk. 1.50, lange Zeit ausreichend, ist in allen besseren Drorerien,
Parfümerie», sowie in den Apotheken käuflich._F 19g

u. chron. Kranken z. Notiz, dass m. Kuren
g. Herzerreg., Magenverstimmung, Angst,
Zwangsgedanken, Schwäehezuet. etc. mich

dl Saison in Äac r̂lme »«, Hessen, stattfinden. Specifiaeh wirk*
sam bei veralteter Darmträgheit. Pro® , üb. Eigenart u. Erfolge
fe'ei l >r . Berclierdt . E 66

Air Marge,t -Anssat »e eutkiM 3 Bettage «.
v,r «nt« »r!itch filv btt Xnactun : ö RSIh ! rr>! SloialiouiVHcildicmiitu. Sittla»

b(t v. S <d«ninb, »» Nch,ni)o!-BaLi>mck>r<t i» Wiribad -.».
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Staalnimpicre,
Dtach . Reichs -A. Jl.

» » »
» » »

Pr . cons . St .-Anl . »

Bad . St .-Obl. .
» * v. 1892 >

Bayer . » ,
» » >

Hamb . St .-Rte . ,
» Obi . ,

Hessische Obi. >
Sächsische Rte . >
Wrttb . Obi . 75-80 >
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» * 85-87 >
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» » 88-89 >
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isuicr cpt.
* ult.
» kl.

RM.
-R.M.

Ps.
»
»

Türk . eens . Obi . Jl
» » Lit .B. »
» » » 6 .Er.
» » » D. »

Ung . Gld .-Rt . cpt . Ji
» » » ult . »
» » » 1012 »

95 85
96.10
87.
96.10
96.20
86.90
94.20
94.45
93.90
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Mein . Hypoth .-Bk.
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Jura - Simpl . Pr .-A.
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» Nördost
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Ital . Mittchneer
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Westsicilianer

fo - Henri
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D. Öld .- u . Silb.-geh.
Allgem . Elekt .-G.
Int . Eiektr . G. Wien
pect . A. Scbnckert
Helios Eiektr . - Ges.
Eiektr . An ). (Köln)
Farbwerke Höchst
Filzfabrik Fulda
Erankf . Baubank
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» Trambahn

Gel senk . Gussst.
Kölner Strassenb.
Nordd . Lloyd
Nied . Leder f. Spier
Röhrenk .-F . Dürr
Oeiiubriken Ver . D.

111.
393 10
75.10

140.50
149.50

1A.
189.
75.50

129.
143 40
254.
118.
246.
112.50
106.30
96.30

141.
156.50
248.80
192.

166.

Ml
143.50
232 .70
156.85
100.
385.
125.
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238.
125.
182.50
108.50
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4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
5.
5.
5.
5.
4.

lan Börson -Ooucgblatt .)
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Ichuhst .Ver . Fulda
Siein . Glasindustr.
Spül «. Hlittcnbin.
Verlagsanstalt {).
Veid. u. Dr . Köln.

» » 8 trägst».
Wessel , Prz . u. Stg.
Westd . Jüte -Spinn.
Zellstoflfb . Waldb.
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4 . .
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91.70
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Concordia , Bgb .-G.
Courl Bergw .-A.-G.
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Harpener Bergbau
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» » Erg .-N. »
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4. .t
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101.35
93.70
70.80
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98.40
82.35
86 .90
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95.70
98.15

104.60
57.75
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61.10
97.60
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93 50
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4. .
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4. .
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» » » 1980
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ad ».

»
111.10

110.40
118.60
119.90
110.70

106.60
97.95
91.15

102.45

68.

104.15
66.75

100.35
101.50
115.40
107.50
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Zf. Prumlliriefe.
4. . Bayr .Vrb . Mnoh. Jl 100.30
37» » • » * 93.60
4. . Nürnb . » Pfdbr . » 100.
37» > » » » 93.30
4. . B.Hyp .-u.W .-B. » 100.50
5*/a » » » » » 93.50
4. . D. Grundscli .-B. » 99.40
4. . Fkl .flyp . S XI V. » 99.80
4. . » » »XVI . » 101.50
37» » » » Xll . » 9380
37» » » . XV . » 9470
4. . Ldw .Crdbk .Fkf . » 98.95
4. . Ilyp .-ßLi .Ilb . » 99.50
37» » » » 92.

» » » 92 50
37- Moining .nyo -B. » 9290
4. . » H.-B. unk . 1900 99.60
37* » » 1905 Jl 92.90
3‘/a Mttld .Bodc .Ureiz » 93.
ä1,* Nass .Ldb .divJjit .» 95.
37* » Lit . MN » 95.
37* » » P » 98.80
3. . » » O » 93.
4. . Piälz . H .-B. v. 86 » 100.50
37» » » » 93.50
4. . Ponmi .Ii .-A.-B. » 99.50
37» Pommer . A.-ß . » 92.50
37» Pr .C- B.-Pf.86u .89 92.
37* » 94 unk .b. 19UÜ Jl. 92.
37» » 96 » » 1906 . 92.50
4. . .90 » » 1900 . 99.50

4. .
iw«
37-
4. .
4. .
4. .
3' /,k
4. .
37«

Pr . 9'i ' unverlsb ,M
»G.-SM 3,nLI .
» » 96 unk . 1W8 »

Pr . H.-B.S 3 -18»
» » » 10-18»
Rhein .Hyp .-Uk. »

Sild .B.-Cd.Mnoh.»

Sebwed .R-H.-B.- t

5 7* °/o-
IUI
92.50
93:50
99.40

1B
9220mm
93:50
99.80
89.10

ZI.
4. .
4. .
5. .
8V»
37»K
4. .
3,2
4. .
3. .
27*

Anteile «fHlli»A»« .
Versiml . in ProeaUea.

Bad . Präm . 'rti . lOf
Bayer . » » 160
Don .Regnl . S.fl.100
Goth .Pfd . I. Th .109

» » n . * 100
Köln -Mind. 'fli .100
Madrider Er . lH
Mein .Pr -Pt .Tb .löO
Öest .v.1854 ö.fl.äeO

» »1860 »
Oldenburger Th .4-0
“ " “ “ . 159

164.75

( 11.
135.40
41.30

132.65

136 90
128.40
98.60

123.
Stuhlw -R.-Gr
Türk .Fr400 (i.C.76)

Onverainsliohe per Staate.
Ansbach -Gunz .11.7
Augsburger >
Braunspnw . Th .:
Finländiscbe 'th.
Freiburger S7.
Genua Le. II
Mailänder Fr.

» » fl
Meininger fl.
Neucbfttelor Fr . 10
Oesterr . v. 64 fl. 100
» Credit » 58 » 160

Pappenheimer fl. 7
Ung .Staat «ö. fl.109
Venetianer Ee . 30

25.40

18.90
24.70

24.
283,90
JiL-

tVeellsel « kurze Siebt.
Amsterdam.
Antwerpen -Brüssel .
Italien . . •
London • • • • • • • •
Paris . - -
Schweizer Bankplätze
Wien . .

168.76
81.16
76.05
0 .5«
1.27

V

Ciwld m.

GoldDollars in
Dukaten.
Engl . Sovereigns
Russ. Banknoten
Amerik . »
Franzos . »
O

PaniergelA 16.254.199.6520.44215.4.1781.2584.30eflterr. »
* bedeutet ohne Zinsen.

Compt .-Not . Dchschn . Cour *.
Ultimo -Notir . erster Cour ».

Seiden-HausM. Ilarchand
PM - SA.

morgen
(Fa 1035/lg)

Fl 15

Drucksachen aller Art
lBdcrfftc Buch »rtttkerei , Sdiützentzofstraße3. 15511

zu  ausserordentlich niedrigen Preisen

nach Maass billigst
Michelsberg 30. Fr . Kappler , Michelsbe

mmmmm

Jacob Stern
zeigt hiermit für heute Mittwoch die

13röjfFimng
26 Neaigosso 26

ergebenst an.
Bitte um gefällige Beachtung meiner Schaufenster,
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Fertige Beiten
*« «len Souterrain -Räumen:

ftHtiMliSC Ausstellung von completen Betten.

Nur beste Qualitäten . Jahrelange Garantie.

Matratzen
in Wolle, Seegras,

Rosshaar.

Deckbetten
mit besten Federn

und Daunen.

Kissen
mit besten Federn

gefüllt.

Bettstelle»
in Eisen , Tannen,

Nussbaum.

Sprung-Rahmen
mit allerbesten

Sprungfedern tadellos

gearbeitet.

Grösste Auswahl. Kfmlcr -Betten . Jede Preislage.
Mleider schränke , ein- u. zweithürig,

auffallend billig.

Franktfüarx
Kireligassc 43, Kaufhaus zum Storelmest, Eekc Selmlgasse.

Confirmanden-Anzüge
fertig und nach Maass,

in grösster Auswahl zu billigsten Preisen
empfiehlt

Heinrich Wels,
Marktstrasse 32 (Hotel Einhorn ) .

33641

Stauend billig!
Br i »O4*1 n <d- ——(ürosise Posten

Gelegenheitskäufe
verkaufen wir, um schnell zu räumen,

zu noch nie gekannten billigen Preisen
und empfehlen:

1 Posten schwerer äclitfarbigerBetteatkne
Mtr. nur 25 Pf.

1Posten schwerer Atlass-Barchcnt
Mtr. nur 50 Pf.

1PostenI.i Elsässer Hemdcntnch
Mtr. nur 25  Pf.

1Posten 12A breit Ia Betttuch-Leinen
Mtr . nur 65 Pf.

Crosse Pntztflelicr Weissc Servietten
Stück IO Pf . Stück SO Pf.

Gnggenheim&Marx
14. Markts trasse 14. 3195

CXXXXXXXX XXXXXXXXXX XXX XXX xxx; ... . - x
X n

IPatent - Klmlerstühle
§ Hochelegante JVenlieiten in allen Preislagen53 Colossale‘

X

- Auswahl.
.Wan vergleiche ! die Preise , die ausser - X

ordentlich billig - gestellt sind.
iser - 53

3067 X

*  Kaufhaus Führer,
Hirchgasse » 8 . Telephon SOI ».

Grösstes Galanterie- und Spielwaaren- Lager
am Platze. xX am Platze. x

Xxxxxxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxxxx

2711J

Mittwoch , de« 14.,
sollen sämmtliche noch in großer Auswahl vorhandenen
Mobilien Wegen Verkauf des Hanfes
Schtttzenhofstraße 3 schleunigst abgesetzt werden.

Auf Lager befinden sich:
3 feine Schlafzimmer, 20 compl. Nußb-Betten, vier
Büffets in Nußb. u. Eichen, Ausziehtische, Nußb.-
Schränke, 2-lh. t. Schränke, Bücherschrank mit Truhe,
Prunkschränke, Berticows, große Waschkommoden mit
Spiegel-Aussatz, Nachttische, feine Rococo-Garnilur,
Ottomanen mit Decken, Schreibbüreau, Dipl.-Schreib-
tische in Eichenu, Nußb,, große u. kl. Spiegel,
Flurtoiletten, 200 Stühle in Nußb. u. Eichen, Küchen-
schr., altdeutsche Küche, 5 Stück 3-armige Lüster,
2 große Geldschr,, circa 15 Cir. schwer, Claviec-
Stühle, Noten-Elagören uub noch Vieles.

Sämmlliche Sachen werden, NM fthNkfi ZN
räumen , zu jedem nur annehmbaren Preise verkauft.

D . Leyitta.
Schiitzciihofstrlißc3, I.

für

Confirmanden
empfehlen zu enm *na billigen Preisen

üereiiaims & FpoitzBieiiHp Webergasse 12/14.
2771
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